
Aus- und Weiterbildungsassistenz für Menschen mit
Sehbehinderung oder Blindheit

Kurzbeschreibung Die Aus- und Weiterbildungsassistenz begleitet blinde und sehbehinderte Jugendliche und junge
Erwachsene bei der Vorbereitung auf Ausbildungen, während des Ausbildungsprozesses sowie
auf dem Weg zur Berufsreife.

Zielgruppen Erwerbsfähige Jugendliche und junge Erwachsene ab dem 15. bis zum vollendeten 24.
Lebensjahr mit einer Sehbehinderung oder Blindheit mit einem Grad der Behinderung von mind.
50% (in Ausnahmefällen auch 30%, z. B. bei progressiven Augenerkrankungen) mit
Hauptwohnsitz in Wien

Ziele gezielte Vorbereitung auf eine AusbildungsFit-Maßnahme, eine Qualifizierungsmaßnahme
oder den Einstieg in eine weiterführende (Berufs-)Ausbildung
individuelle Unterstützung beim Übergang in Ausbildung oder Qualifizierung
kontinuierliche Begleitung während einer laufenden Ausbildung zur Stabilisierung und
Sicherung des Ausbildungserfolgs

Kontakt Aus- und Weiterbildungsassistenz – BAABSV
GmbH
Hägelingasse 4-6
1140 Wien

01-981 89 - 138
https://www.blindenverband-wnb.at/baabsv-
gmbh/beratung-und-information/
office@assistenz.at

Ansprechperson Kurs- und Programmmanagement:_
Mag.a Andrea Neuberger (0664 513 08 78 oder neuberger@assistenz.at)
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Beschreibung und Inhalte Jugendliche und junge Erwachsene mit Sehbehinderung oder Blindheit werden im Rahmen der
Aus- und Weiterbildungsassistenz gezielt unterstützt – etwa bei der Vorbereitung auf eine
AusbildungsFit-Maßnahme, beim Einstieg in eine Qualifizierungsmaßnahme oder während einer
laufenden Aus- oder Weiterbildung. Die Begleitung erfolgt individuell, inklusiv und orientiert
sich an den persönlichen Voraussetzungen und Zielen der Teilnehmenden. Ein
multiprofessioneller Abklärungszirkel erhebt den konkreten Unterstützungsbedarf und bildet die
Grundlage für alle weiteren Maßnahmen.
Kernbereiche der Unterstützung:

Individuelle Bildungsberatung: Klärung persönlicher Zielsetzungen und beruflicher
Perspektiven; umfassende Abklärung der Ausbildungs- und Berufseignung zur Vermeidung
von Maßnahmenbbrüchen
Diagnostik und Vorbereitung: Abklärung individueller Anforderungen am Ausbildungs- oder
Arbeitsplatz; Analyse bestehender Hilfsmittelkenntnisse sowie der Orientierung und
Mobilität; Organisation vorbereitender Maßnahmen, falls ein sofortiger Einstieg in eine
Ausbildung noch nicht möglich ist
Begleitende Maßnahmen während der Ausbildung: Lerncoaching und kontinuierliche
Lernunterstützung; Schulungen in EDV, Hilfsmitteln sowie Brailleschrift; barrierefreie
Aufbereitung von Lern- und Arbeitsmaterialien; Organisation individueller Lernhilfen
Kooperation mit externen Bildungsanbietern: Unterstützung bei der Auswahl und
Kontaktaufnahme mit Kursinstituten oder AusbildungsFit-Maßnahmen; Hilfe bei der
Finanzierung und Antragstellung; Sensibilisierung von Mitarbeitenden externer Institute
sowie von Kolleg*innen in Kursen oder Maßnahmen

Eintritt laufender Eintritt möglich; direkte Kontaktaufnahme mit der Beratungsstelle erforderlich
Offener Zugang
überregional zuständig in ganz Wien

Teilnahmedauer individuell je nach Bedürfnissen der Jugendlichen, max. 6 Stunden pro Woche
Weiterführende Begleitung an externen Instituten im Rahmen der Bildungsassistenz für
Jugendliche: individuelle Beginn- und Laufzeiten (entsprechend der Einstiegsmöglichkeiten
beim jeweiligen Ausbildungsanbieter)

Finanzielle Ansprüche keine

Kapazitäten ca. 50 Personen pro Jahr

Die Aus- und Weiterbildungsassistenz im Louis Braille Haus ist barrierefrei zugänglich. Die
Arbeitsplätze werden bestmöglich individuell mit technischen Hilfsmitteln auf die Bedürfnisse
der Teilnehmenden abgestimmt.

Träger Berufliche Assistenz & Akademie BSV GmbH

Fördergebersystem Sozialministeriumservice

TAS/NR. M 716897
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